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Bekämpfung eines Vorkommens der Orientalischen 

Zackenschote Bunias orientalis mit dem Wurzelste-

cher durch freiwillige Helfer im Pennickental bei Jena. 

(Aufn. G. BREHM 2014)
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Der Gewöhnliche Bocksdorn Lycium bar-

barum weist zwar sehr schöne Blüten 

auf, mit seinen zahlreichen Wurzelspros-

sen kann er aber anderen Arten erhebli-

che Probleme bereiten. 

(Aufn. H. KORSCH 22.06.2016)

Die konkurrenzstarke und anpassungsfä-

hige Nilgans Alopochen aegyptiacus hat 

sich seit ihrer ersten Brut in Thüringen 

im Jahr 2000 stark ausgebreitet. Zu ih-

rer Wirkung auf heimische Arten besteht 

noch Forschungsbedarf. 

(Aufn. H. GRIMM 20.09.2015)

Der Blaubandbärbling Pseudorasbora parva zählt zu 

den potenziell invasiven Arten. Die sich sich generell 

expansiv ausbreitende Art ist in Thüringen bereits weit 

verbreitet und zählt zu den in Thüringen reproduzieren-

den Neobiota. (Aufn. W. FIEDLER 28.11.1995)


